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gemacht, sondern von Menschen, die über 
den Tellerrand geschaut haben. Kunst hat 
leider den Ruf, Luxus zu sein, dabei ist es 
etwas Elementares, keine Zugabe. Sie war 
immer da, war lange Zeit religiös geprägt, 
heute ist sie freier und individuell geprägt“, 
wird der Künstler philosophisch.

Sein lichtdurch�utetes Atelier hat der 
Bildhauer in Unterbarmen gefunden: 
Hier vermittelt er sein Können sowohl an 
Laien, aber auch an Künstler, die nach 
Anregungen und neuen Möglichkeiten 
suchen. Auch in Barcelona gibt er regel-
mäßig Workshops, bei denen sich die 
Teilnehmer aus vielen Nationalitäten 
zusammen setzen. „Beim letzten Mal 
haben wir im sommerlichen Park nach 
Plätzen gesucht, an denen Installatio-

nen und Skulpturen entstehen könnten,  
jeder Teilnehmer hat sich einen Ort ge-
wählt, dort experimentiert. Das Spiel 
mit Innen und Außen, mit Kunst und der 
Natur fasziniert mich. Es kommt mir auf 
die Art und Weise an, wie man es macht, 
dass Qualität und kein falsches Spekta-
kel entsteht. Man kann Kunst nicht unter-
richten, sondern nur einen inneren Raum 
schaffen, wo Künstlerisches, wo das ver-
steckte kreative Potential des Einzelnen 
ans Tageslicht treten kann, dazu kommt 
natürlich noch das Handwerkliche, die 
Kniffe“, ist die Devise von Klaus Christ, 
der so Hemmschwellen bei den Ungeüb-
ten abbaut.

Auch wenn der Wuppertaler den Umgang 
mit Stift und Pinsel perfekt beherrscht, 
arbeitet er lieber direkt ins feste Material, 
lässt sich von der Ober�äche inspirieren 
– Sand, Pigmente, Holz, Eisen. Wie etwa 
der überdimensionale Engel, den er für 
den Park eines Altenheimes aus einem 
Baumstamm schuf. „Ich möchte das 
Material transformieren, zu einer Einheit 
gelangen, dabei muss ich immer wieder 
durch den Nullpunkt gehen. Organische 
Formen, welche aus dem intimen Dialog 
mit dem jeweiligen Material hervorge-
hen, liebe ich.“ 

Davon zeugen seine wunderbaren Kör-
pergefäße aus Alabaster, die von der 
Auseinandersetzung mit Licht und Raum 
leben.

>�Nur wer Visionen hat, 

kommt zum Ziel: Der 

Künstler träumt von 

einem Skulpturenpark 

im Garten einer Villa in 

Barcelona.

„DAS SPIEL MIT INNEN UND 
AUSSEN FASZINIERT MICH“


